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Oribotritia kiskidai 8p. nov. 

Das Propodosoma ist, seitlich gesehen, länglich schmal. Seine Borsten sind sehr 
lang, von oben gesehen, in 2 geraden Reihen geordnet (Fig. B). Die Lamellarhaare 
und Interlamellarhaare sind aufrecht und abstehend. Die Rostralhaare etwas dem 
Propodosoma anligend (Fig. A). Die Randzone des Propodosomas verschwinden 
ungefähr neben den Ansatzstellen der Rostralhaare. Die pseudostigmatischen Organe 
sind fein, borstenförming, kürzer als die Rostralhaare (Fig. B). IJie Carinae sind 
scwhwach entwickelt. Jedes Beinpaar mit 3 Krallen versehen, von denen die 
mittele etwas dicker und kürzer als die beidenseitigen. Das Hysterosoma ist 
niedrig am vorderen Teile. Die Rückenborsten sind ziemlich lang, aufrecht stehend 
(Fig. A). Auf den Genitalschilden finden sich 10 Paar Borsten, die voneinander 
mit etwa gleicher Zwischenraum geordnet, genau aber gesagt, nach vorn ein wenig 
anliegender werden (Fig. C,D). Die Analschilde hat an den weit hintertii Teilen 
nur 1 Paar Borsten. Die die Genitalschilde und Analschilde umfassenden, 
schmalen Platten haben neben dem Verbindungseinstück 1 Paar der gerundeten 
Einschnitten und 2 Paar Borsten an den vorderen, äusseren Teilen und 4 Paar 
Borsten dicht neben den Analschilden, von denen das hinterste Paar beträchtlich 
lang (Fig. D). Ich habe bei 3 Exemplaren folgende Masse fest gestellt : (mm) 



a(Holotypus) | 

b 

c 

Länge des Hyst. 

1.04 

1.13 


Höhe 

0.75 

0.76 


Länge des Prop. 

0.54 

0.59 

0.50 

Breite des Prop. j 


— 

0.44 

Länge des Rosth. 

0.21 

0.23 

0.23 

Länge des Lamlh. 

0.27 

0.27 

— 

Länge des Interlh. 

0.31 

0.32 



Diese Art unterscheidet sich von anderen Oribotritia-Arten durch die Gestalt 
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Orihotritia kishidai sp. nov. 

A) lateral. B) das Propodosoma (die Borsten nur die Ansatzstelle g^ezeigt) 
C) das Genital-und Analfeld (lateral). D) das Genital-und Analfeld (ventral). 


und Anordnung der Borsten am Propodosoma, die sehr lang, aufrecht und in 2 
geraden Linien geordnet sind. Dicht hinter dem Verbindungseinstücfc von Genital- 
und Analschilden findet sich keine Borste, wie bei O. decumana, O, glabrata 
und 0. mrginiensis. Ferner die Rückenborsten des Hysterosomas scheinen viel 
länger als die der anderen Arten. Ich habe einem Weibchen 4 verhältnismässig 
kleine Eier erkannt, die mit vielen, wellenförmigen Runzeln und an jeder Spitze 
eine kleine Vorsprung versehen sind. 

HOLOTYPUS ; aus Probe Nr. 46 : Kare-Numa (im 1600 m Höhe), Nikko, 
Tochigi-Präf., Japan, erbeutet von mir in faulem Laub aus dunklem, feuchtem 
Nadelwalde. 

PARATYPEl^ : 2 Expl. aus derselben Probe. Holotypus zusammen mit Parat¬ 
ypen in meiner Sammlung. 
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